
63 Sonntag I
Preußischer Lkadtag

Abgeordnetenhaus 61 Sitzung vom 14 März
Die Tribünen sind überfüllt vor dem Sitzungsgebäude sind

zahlreiche Leute versammelt welche nicht mehr Zutritt erlangen konnten
Am Ministertische die Minister des Innern und der Justiz v Putt
kamer und vr Friedberg Erster Gegenstand der Tagesordnung
ist Interpellation des Abgg Zelle und Genossen Fortschrittspartei
über die Judenkrawalle m Neustettin Die Interpellation
lautet Ich srage die königliche Staatsregiernng ist dieselbe ui der
Lage über die tumultarischen Vorgänge in Neustettin am 8 und
9 d M authentische Auskunft zu ertheilen

Abg Zelle begründet die Jnterpellatiou Die Zustande in
Neustettin seien bereits vor 2 Jahren hier erörtert worden Damals
sei leiten der Regierung erklärt worden es seien zur Aufrechterhal
tung des Landfriedens die erforderlichen Maßregeln getroffen worden
Damals sei auch abgesehen von einem Falle Eigenthum nicht zer
stört worden Leiver sei es inzwischen anders geworden Allerdings
habe die Presse über die neuesten Vorgänge in widersprechender Weise
berichtet aber es hätte wenigstens dafür gesorgt werden sollen daß
die Freigesprochenen bei ihrer Rückkehr in die Heimath unbehelligt
blieb n Eine eingehende Untersuchung werde erst ergeben müssen m
welchem Zusammenhange die Freisprechung in dem Konitzer Prozesse
mit den Neiislettiner Zusammenrottungen stehen In den letzten Tagen
hätten sich ähnliche bedenkliche Erscheinungen auch in Dortmund ge
zeigt und es sei Zeit den erforderlichen kalten Wasserstrahl loszu
lassen bevor der Brand ausbreche

Staatsminister v Pnttkamer giebt eine Darstellung der Neu
stettiner Vorgänge nach den vorliegenden amtlichen Berichten In
Neustettin habe bis Sonnabend Abend keine Erregung stattgefunden
An jenem Abend seien die Freigesprochenen in dem Omnibus ange
kommen als dieser an einem Vergnügungslokal vorüberkam in
welchem ein Maskenball stattfand fielen aus einem jenen Lokal gegen
überliegenden Hause des jüdischen Kaufmanns Flater Steine in die
Menge Darüber kam es zur Erregung die Fenster des Omnibus
wurden zertrümmert allein Niemand wurde verletzt Die entgegen
gesetzten Zeitungsberichte seien falsch Hört hört rechts Der Bürger
meister habe die Ruhe wieder hergestellt Der Landrath reqnirirte
sofort die sämmtlichen ihm zur Disposition gestellten Gensdarmen
auch einige allerdings nur mangelhast bewaffnete Nachtwächter Am
Sonntag erst entstanden trotzdem die Schließung der Wirthschaften
bereits um 6 Uhr angeordnet war Tumulte bei dem einige Fenster
scheiben zerschlagen und an einer Stelle die Fensterladen demolirt
wurden Ferner wurde in zwei Lokale eingedrungen dort der Inhalt
der Tageskasse auf deu Boden zerstreut und einige Gebinde Brannt
wein zerstört Der Unfug sei von etwa L 1V Personen verübt Land
streichern und bestraften Personen die verhafter wurden und strenger Be
strafung wegen Landfriedenöbruch entgegensehen Der Regierungs
präsident habe zur Aufrechterhaltung der Ruhe Militärkräftc herbei
gezogen Auf das Aeußerste fei die provokatorische Haltung eines
Theils der Presse zu beklagen Sehr richtig I rechts Rufe Wahl
nianöver Die Behörden haben in vollstem Umfange ihre Schuldig
keit gethan Sie konnten nicht erwarten daß die Freisprechung im
Konitzer Prozeß zu Exzessen führen würde Vorkehrungsmaßregeln
hätten die Erregung nur gesteigert Die Erregung sei hervorgerufen
worden durch die Kunde daß Steine aus jüdischen Häusern geworfen
wurden Es seien bedauerliche Ausschreitungen vorgekommen die
aber keineswegs so erheblich seien wie ein großer Theil der Presse sie
darstelle Beifall rechts

Abg Stöcker Die Sache war noch nicht genügend geklärt um
zum Gegenstände einer Interpellation gemacht zu werden Nachdem
die LaSkeraffaire im Reichstage verunglückt war wird hier die Nen
stettiner Angelegenheit hervorgeholt es erklärt sich das wenn man
bedenke daß die dentschen Freisinnigen jetzt die Sammelbüchsen
herumgehen lassen da suche man Propaganda zu machen um die
Büchsen zu sülleu Zuruf des Abg Hänel Gemeinheit Der Vice
Präsident v Heeremann ruft vr Hänel zur Ordnung und bittet den
Redner um eine objektive Behandlung der Sache Abg Stöcker
fährt fort Die nichtswürdige Polizeipresse habe die Dinge gröblich
entstellt Der alte Heidemann sollte halbtodt geschlagen worden sein
jetzt steht sest daß ihm lein Haar gekrümmt sei Die Erregung in
Reustettin habe ihre Ursache in den jüdischen Wucher der die Leute
bis ins Blut aussauge Ein in seinem Verstände beschränkter Bauer
habe einen Wechsel über 5l Thaler unterschrieben den seine Ver
wandten nach 16 Monaten mit 350 Thalern auslösen mußten Das
sei eines der Beispiele für den jüdischen Wucher Am besten wäre
es es würde verfahren wie sonst in Westphalen daß nämlich Juden
einen Bauernhof nur erwerben konnten wenn sie ihn nur mit jüdi
schen Gesinde bewirthschafteten und daß Zahlungsverhältnisse für
Juden nur Gültigkeit haben wenn sie vor Gericht geleistet sind Die
Autorität der Verwaltungsbeamten müsse ebenso hoch stehen wie die
der Richter Die jüdische Presse koquettire oftmals mit den Feiuden
des Landes und verlange wir müßten erst aus diejenige Stufe der
Bildung gelangen welche die Juden einnehmen Heiterkeit

Minister v Puttkam er konstatirt noch nachträglich daß am
Sonntage Zeuge Werner einige Schläge aber keine Körperverletzung
erhalten habe

Abg Munkel Fortschr Stöcker liebe wie er sage den
Frieden auch manchmal die Juden aber Herr Henrici sei doch sein
Gesinnungsgenosse Die antisemitische Presse leiste in Entstellungen
mehr als die sogenannte jüdische Presse Weil einmal ein Jude
300 Prozent genommen habe deshatb wurden die Freigesprochenen
gehanen das sei der neueste Grundsatz christlicher Liebe Die Neu
stettiuer Vorgänge seien nicht harmlos Es seien Stockschläge ausge
theilt Gegenstände demolirt worden In dem Prozeß hätten sich
Dinge herausgestellt die auf einen Antisemitismus bei den Behörden
schließen lassen Ohol rechts Der Landrath habe neben dem
Staatsanwall die Untersuchung geleitet sich zum Zeugen angeboten
Zeugen inslnirt und den Rechtsanwalt Scheunemann zu veranlassen
gesucht Ehrenhalber die Vertheidigung abzulehnen da die Angeklagten
schuldig sein Daß ein Jude in der fraglichen Situation mit Steinen
werfe sei Wahnsinn Die Erregung in der Bevölkerung sei eine
Wirkung Stöcker sche Agitation Borkehrung maßregeln seien nicht
getroffen worden Auf seiner Seite sei man mit der in Aussicht
gestellten Bestrafung der Schuldigen zufrieden gestellt

Minister v Pnttkamer weist die Angriffe des VorredUers
aus die Behörden namentlich auf den Landrath v Bonin zurück der
seine Pflicht gethan habe indem er die Wahrheit zu erforschen suchte

Ab Dr Hänel Fortschr Die Einmischung des Landraths
lasse Parteilichkeit erkennen Wenn Stöcker derj Linken als Motive
der Interpellation Geldinteressen unterschiebt so habe er dafür nur
das Gefühl des Ekels und der Verachtung Bewegung Es sei
auffallend daß sich die Tumulte an ein freisprechendes Urtheil knüpf
ten Es sei den Freigesprochenen von ihren Glaubensgenossen nicht
einmal eine Ovation bereitet worden welche den Anlaß hätte geben
können die Interpellation habe durch die Erklärungen des Ministers
ihren Zweck erreicht wenn Stöcker es versuchte die Debatte in ein anti
semitisches Fahrwasser zu leiten so war es nicht Schuld der Inter
pellanten Stöcker könne als Gegner gar nicht mehr anerkannt werden

Abg Frhr v Minnigerde kons Wir mußten fragen was
die Fortschrittspartei mit dieser Interpellation bezweckte Nach Lage
der Dinge hätte man doch die weitere Entwickelung abwarten sollen
Was Herr Stöcker gesagt hat unterliegt doch wohl groben Mißver
ständnissen aus jener Seite Auch nach dem ersten verurteilenden
Erkenntnisse waren bereits Unruhen ansgebrochen die Freisprechung
ist alfo allein nicht die Ursache der Unruhen gewesen Sie ergreifen
mit ihecn Reden zugleich Partei für die Leute die mit 300 gewuchert
haben Sehr richtig Die Interpellation habe allerdings einen
agitatorischen Charakter und wir konnten nicht die Gelegenheit sreigehn
lassen hiergegen Protest einzulegen

Abg Stöcker Der Abg Hänel h ätte Ursache seine Ent
rüst ung aus seine Partei anzuwenden wo man von den Antisemiten
als von bezahlten und bestraften Subjekten spricht Wenn Herr Hänel
so die Kameele der eigenen Partei verschluckt dann soll er über die

VeiZiwe zum HaKr schcn Tageblatt

Mücken der Gegner nicht solches Lamento erheben Wir wollen
nicht daß ein fremder Stamm unser Volk durch Lug und Trug sich
unterwerfe uns ist bange uni unser Vaterland

Abg Hänel Stöcker habe kein Wort über den Neustettiner
Fall selbst gesprochen Er höre auf für ihn ein Gegner zu sein
Mit jedem Tage fchwindet bei ihm die Sachlichkeit uud die reine
subjektive Wahrheitsliebe

Der Präsident weist diese Behauptung als unparlamentarisch
zurück

Abg Zelle verwahrt sich gegeu die Behauptung daß der In
terpellation pekuniäre Rücksichten zn Grunde lägen Die Stöcker schen
Reven würden von Ungebildeten in Schläge übertragen

Abg Dr Wagner tritt für Stöcker ein Wolle man die
antisemitische Bewegung in Oesterreich Uugarn und Rußland auch
auf Stöcker zurückführeu Rufe links Ja Heiterkeit Dort habe
man von ihm noch gar nichts gehört Unter vier AÄgen gestehe
Jeder das Vorhandensein von Uebelständen zu aber man wolle sie
nicht an die große Glocke hängen Wer da wage den Finger an die
offene Wunde zu legen der werde mit Koth beworfen Lasker habe
sich nur einige wenige Gründe herausgegriffen über die welche in
den Reihen der Liberalen saßen sei er hinweggegangen Redner
chließt Mögen Sie mich beschimpfen so viel Sie wollen hänfen
Sie Ihre Beschimpfungen bergehoch das Maß meiner Verachtung
erreichen Sie nicht

Die Debatte wird geschlossen
In dritter Lesung werden angenommen die schlestsche Land

güterordnung die Sekundärbahnvorlage und die Pensionsgesetz
novelle

Nächste Sitzung Mittwoch Petitionen

Ausruf und Einladung
an alle Freunde evangelischen Kirchengesanges

Am 28 September des verflossenen Lutherjubeljahres
hat sich in einer aus allen Theilen des deutschen Vaterlandes
zahlreich beschickten Versammlung zu Frankfurt a M der
Verband evangelischer Kirchen Gesangvereine für Deutschland
konstituirt Zahlreiche Vereinsverbände ganze Provinzen und
Länder des nordöstlichen und mittleren gemeinsamen Vater
landes in Sonderheit das ganze evangelische südwestliche
Deutschland haben sich als Zweigvereine diesem Verbände
angeschlossen Hunderte von Vereinen verdanken seiner An
regung ihre Entstehung Nur die sangesreichen thüringischen
Lande Anhalt und die Provinz Sachsen sind dieser Bewe
gung noch nicht beigetreten Wir zweifeln nicht daß es nur
dieser Anregung bedarf um auch hier freudigen Anschluß zu
finden

Ist es doch unleugbar wahr was der greise Dichter
theologe Karl Gerok so trefflich ausgesprochen hat Es liegt
eine Gotteskraft in den Liedern unserer Kirche eine Kraft
triumphirenden Glaubens herzinniger Demuth gründlichen
Trostes überirdischen Friedens/ Unsere Kirchenlieder sind
unserer Kirche Wehr und Waffen gewesen zur Zeit der Re
formation Unsere Kirchenlieder sind unserer Kirche Trost
und Balsam gewesen in Noth und Drangsal und haben wie
süßer Nachtigallgesang hineingeklungen durch die schwüle Ge
witternacht des dreißigjährigen Krieges Unsere Kirchenlieder
sind unserer Kirche Glaubensschatz geblieben in Zeiten der
Armuth und Herzensdürre wo von den Kanzeln nur kärg
liche Speise gereicht wurde Und unsere Kirchenlieder sind
unserer Kirche Gemeingut und Liebesband noch heute bei
aller Scheidung in Landeskirchen und Parteien Dieses lieb
liche Band kirchlicher Gemeinschaft zu pflegen diese fromme
Liederlust unseres Volkes zu erhallen zu beleben und zu
leiten das ist die Tendenz des durch diesen Aufruf einge
leiteten Unternehmens

Es kann sich ja auf evangelischer Seite nicht darum
handeln die Tonkunst in der Weise in den Gottesdienst ein
zuführen daß die Verkündigung des Wortes der Predigt
zurückträte der evangelische Geist der Nüchternheit kennt
keine Erbauung welche in unbestimmter Anregung des Stim
mungslebens aufginge Es soll vielmehr nur Ernst gemacht
weroen mit dem Worte unseres theuren Reformators Ich
wollte alle Künste sonderlich die Frau Musika gern sehen
im Dienste dessen der sie gegeben und geschaffen hat Ge
rade die Kunst welche heutzutage die schönste Zierde des
öffentlichen wie des häuslichen Lebens bildet sollte mehr als
bisher einerseits dem kirchlichen Gottesdienste zum edlen
Schmuck gereichen andrerseits durch ihre Einbürgerung im
kirchlichen Leben selbst wieder die beste Weihe und vollste
Würde erhalten

Zur Erreichung dieses Zieles ist die Bildung kirchlicher
Gesangvereine die erste Bedingung des Gelingens die zweite
aber die daß diese Vereine in eine nähere Verbindung mit
einander treten damit die segensreichen Erfahrungen alter
Vereine den jüngeren zur Verfügung gestellt das beste Noten
material zu den billigsten Verbandspreisen besorgt und ganz
besonders die Gründung neuer Vereine in geschicktester Weise
angeregt werde

In der sichern Hoffnung daß unser selbstständiges Vor
gehen in dieser Angelegenheit nicht mißdeutet werden wird
ist dieser Aufruf an alle Freunde evangelischen Kirchenge
sanges an alle Musiker Hymnologen Geistliche und Lehrer
der Provinz Sachsen sowie der angrenzenden anhaltinischen
und thüringischen Lande gerichtet mit der ergebensten Auf

forderung
Diesen Ausruf nach Möglichkeit zu verbreiten die

Gründung eines evangelischen Kirchengesangvereins oder
eines kirchlichen Schulchores in Ihrer Gemeinde baldthun
lichst herbeizuführen bezw deren Anschluß an den evan
gelisch kirchlichen Chorgesang Verband für die Provinz
Sachsen und die angrenzenden anhaltinischen und thüringi

schen Lande auf Grund nachstehender Statuten veran
lassen und dem Unterzeichneten anzeigen zu wollen

Zur Klärung und Förderung dieses Unternehmens be
ehrt sich das ComitS auf Dienstag den 15 April d I
3 Osterfeiertag zu einer Hauptversammlung nach Halle a/S
einzuladen Dieselbe wird Vormittags Punkt 10 Uhr im
großen unteren Saale des Stadtschützenhauses Königsplatz

Nr 1 eröffnet werden Am Nachmittag wird ein der Ten
denz entsprechendes Kirchenkonzert stattfinden Auch wird
das obengenannte Lokal bereits am 14 April Abends 8
Uhr allen auswärtigen und einheimischen Freunden der Sache

16 MSrz 1884

zu persönlicher Annäherung gastlich geöffnet sein Gefl
Zuschriften und Anfragen sind an den Unterzeichneten zu
richten

Halle a/S im März 1884
Diakonus Richter

Vorsitzender des Kirchen Gesang Vereins Ulriciana
zu Halle a/S

Das Comit
Professor Beyschlag Halle Professor O Braune
H alberstadt StadtverordneterColla Halle Lehrer Diethe
Halle Kaufmann Drechsler Halle Pastor Delius
Merseburg K Commerzienrath Dehne Halle Superin
tendent Faber Bitterseid Superintendent Förster Halle
Gymnasialdirector Friedel Stendal Pastor Gerner
Kloster Neuendorf Hofrath Dr Gille Jena Hoforganist
Gottschal g Weimar Musiklehrer Gräßner Weißenfels
Professor Hering Halle Reg und Schulrath Hardt
Erfurt Kaufmann Jakobi Halle Superintendent I e e p
Stendal Herzogl Chordirector Jllmer Bernburg Hof
kapellmeister Klughardt Dessau Eonsistorialrath Leusch
ner Merseburg Musikdirector Lahse Eisleben Musik
director Munter Aschersleben Pastor Nietsch mann
Halle Rentier Otto Halle Musikdirector Palme Mag
deburg Diakonus Richter Halle Superintendent Seiden
stücker Westeregeln Oberprediger Sickel Halle Bürger
meister Schneider Halle Domorganist Schumann
Merseburg Musikdirector Stein Wittenberg Gymnasial
director Stier Zerbst Dr O Taubert Torgau Pastor
Teudeloff Pobles Musikdirector Tietz Gotha Prof

Thureau Eisenach

Statut des evangelisch kirchliche Chorgesang
Verbandes

für die Provinz Sachsen und die angrenzenden anhaltinischen
und thüringischen Lande

I Zweck des Verbandes
Z 1 Der Zweck des evangelisch kirchlichen Chorgesang

verbandes für die Provinz Sachsen und die angrenzenden
anhaltinischen und thüringischen Lande ist der den evan
gelischen Gemeindegesang durch Pflege des kirchlichen Chor
gesanges zu fördern und hierdurch zur Hebung des kirchlichen

Lebens beizutragen

II Organisation
ß 2 Zur Mitgliedschaft sind berechtigt

1 die in dem Verbandsbereiche bestehenden evangelischen

Kirchengesangvereine welche sich als gemischte oder als
Männer beziehungsweise Frauenchöre oder als kirchliche
Schulchöre gebildet haben oder bilden Die Aufnahme
erfolgt durch schriftliche Anmeldung bei dem Ausschuß

2 auch Einzelpersonen die nicht in der Lage sind
einem Vereine beizutreten können in den Verband aufge
nommen werden oonk Z 15

Z 3 Die Repräsentanz des Verbandes besteht aus
Deputirten deren jeder Verein bis zu 25 Mitgliedern je
einen über 25 Mitglieder jedoch je zwei zu entsenden hat
Die kirchlichen Schulchöre finden ihre Vertretung durch den
Dirigenten

Z 4 Die Leitung des Verbandes wird einem geschäfts
führenden Ausschuß übertragen der aus elf Mitgliedern be
steht Die Wahl des Ausschusses erfolgt durch die Repräsentanz

Z 5 Von den elf Mitgliedern des Ausschusses müssen
je drei liturgische und drei musikalische Fachmänner sein Drei
von ihnen und zwar ein liturgischer und ein musikalischer
Fachmann sollen dem Vorort Halle angehören

Alljährlich scheiden drei Mitglieder des Ausschusses und
zwar zunächst durchs Loos später nach Anciennetät aus Die
selben können wieder gewählt werden

Z 6 Seinen Vorsitzenden Schriftführer und Schatz
meister sowie die erforderlichen Stellvertreter wählt der Aus
schuß aus seiner Mitte

III Verpflichtungen des Ausschusses
Z 7 Der geschäftsführende Ausschuß hat die Aufgabe

1 die Gründung von Kirchengesangvereinen und Schul
chören anzuregen und zu fördern

2 die betreffenden Vereine bezüglich ihrer Organisation
sowie der einzuübenden Tonstücke zu berathen

3 die gemeinsame Anschaffung von Musikalien welche
dem Zwecke des Verbandes entsprechen zu vermitteln

4 den Verband nach außen zu vertreten die Be
schlüsse desselben auszuführen und die Verbindung mit
gleichartigen Bestrebungen anderer Orte namentlich mit
dem evangelischen Kirchengesangvereinsverbande sür ganz
Deutschland zu pflegen

8 Behufs selbstständiger Herausgabe von Musikalien
für den Verband bestellt der Ausschuß aus seiner Mitte eine
Redactionscommission welche sich je nach Bedürfniß mit an
deren Sachverständigen beziehungsweise musikalischen Autori
täten durch Cooptation zu verstärken hat

IV Generalversammlung
A 9 Alljährlich findet im Herbst eine Generalver

sammlung des Verbandes statt und wird dieselbe durch den
Ausschuß in Gemeinschaft mit dem Vorstande des betreffen

den Ortsvereins cck Z 11 4 berufen
Z 10 Die Generalversammlung
1 nimmt den Bericht des Ausschusses über die Ge

schäfte des jedesmal abgelaufenen Jahres entgegen
2 discutirt im Anschluß daran die allgemeinen In

teressen des Verbandes
3 nimmt die von dem Schatzmeister zu erstattende

Verwaltungsrechnung entgegen läßt sie durch eine Com
mission von drei Mitgliedern prüfen ertheilt auf Antrag
derselben Decharge

4 bestimmt den Ort für die nächste Generalver
sammlung

H 11 Der Generalversammlung geht eine Sitzung der
Repräsentanz unmittelbar voraus diese hat in Verbindung
mit dein Ausschuß



1 über etwaige Aenderungen der Organisation des
Statutes oder über andere von den Einzelvereinen ge
gebene Anregungen zu berathen und zu beschließen

2 die Ergänzungswahlen für den geschäftsführenden
Ausschuß vorzunehmen

Z 12 Eine Statutenveränderung kann nur vom ge
schäftsführenden Ausschuß oder von einem Verein wenn
derselbe bei vier anderen Vereinen Unterstützung findet
beantragt werden und muß dieselbe mindestens sechs Wochen
vor der Generalversammlung dem Ausschuß zur Feststellung
der Tagesordnung eingereicht sein

s 13 Mit der Generalversammlung verbindet sich
regelmäßig eine dem Zweck des Verbandes entsprechende kirch
liche Gesangfeier

Z 14 Das Programm der Generalversammlung hat
der betreffende Ortsverein unter Verständigung mit dem ge
schäftsführenden Ausschuß aufzustellen

V Verwaltungskosten
15 Zur Deckung der Verwaltungskosten hat jeder

dem Verband angehörende Verein für jedes Mitglied jährlich
zehn Pfennige im Monat August in einer Gesammtsumme
an den Schatzmeister des Verbandes portofrei einzusenden
während die Einzelmitglieder 2 welche die Noten zu
den billigen Vereinspreisen beziehen auch Sitz und Stimme
in den Generalversammlungen haben jährlich Eine Mark
fünfzig Pfennige in derselben Weise entrichten

Schulchöre zahlen die Pauschalsumme von 50 Pfennigen

VI Ausscheiden aus dem Verbände Auflösen
desselben

16 Das Ausscheiden aus dem Verbände ist dem
Ausschuß schriftlich anzuzeigen

Z 17 Zur Auflösung des Verbandes ist die Zu
stimmung von mindestens dreiviertel sämmtlicher Einzelvereine

erforderlich und fällt das etwaige Eigenthum des Verbandes
an den Vorstand des Verbandes evangelischer Kirchengesang
vereine Deutschlands

Locales
Halle 15 März

sAm mündlichen Abiturientenexamen,
das Freitag den 14 und Sonnabend den 15 März unter
dem Vorsitz des zum königl Kommisfarius bestimmten Herrn
Direktor Dr Frick an der Lateinischen Hauptschule abge
halten wurde betheiligten sich im Ganzen 14 Oberprimaner
Müller I Felgner Hergt Hornemann Büttner Engel
Müller II Fricke Werner Tietze Hoffmann Eckleben
Rößner Etzrodt Fünf Abiturienten Rößner Müller I
Hergt Felgner Hornemann waren von der mündlichen
Prüfung dispensirt worden alle Abiturienten erhielten das
Zeugniß der Reise Von ihnen werden 5 Theologie zwei
Philologie 2 Jurisprudenz 2 Medizin 2 das Bergfach
und 1 das Forstfach studiren Außerdem wurden zwei
Extraneer geprüft

lDie Finanzkommission Hat in ihrer am
Donnerstag abgehaltenen Sitzung den zur Fluchtlinien
Regulirung der Friedrichsstraße vorgeschlagenen Ankauf der
beiden Gründstücke des Herrn Direktor Haßler und dem
des Herrn Dr Kaiser abgelehnt

fAuszeichnung Der Hospital Inspektor Herr
Fräntzel hat für die im Juli v I bewirkte Rettung
eines Knaben aus dem Saalstrom die Rettungs Medaille
erhalten

Der erste kommunale Wahl bezirksverein
wird nächsten Montag Abend im Saale des Kronprinzen
seine Monatsversammlung abhalten

fGartenbau Verein In der am Dienstag
unter Vorsitz des Herrn Prof Dr Taschenberg stattgefundenen
Monatsversammlung des Gartenbau Vereins sprach Herr
Dr Heyer über die sog chemischen Düngemittel Herr Prof
Dr Taschenberg sprach am Schluß des Vortrags dem Herrn
Redner für den so intereressanten und lehrreichen Vortrag
den Dank des Vereins aus Herr Dr Richter sprach über
die große Bedeutung der Agrikultur Chemie für die Gärtnerei
und führte aus daß der Grund weshalb die Gärtner bisher
noch wenig chemische Düngemittel benutzten darin zu suchen
sei daß die Wissenschaft für die Landwirthschaft zwar sehr
viel thue und gethan habe für die Gärtnerei aber noch sehr
wenig geschehen sei und bat den Herrn Vortragenden öfters
Gelegenheit zu solchen lehrreichen Vorträgen zu bieten
Herr Dr Heyer empfahl sodann eine Mischung zur Düngung
von Blumentöpfen 3 salpetersaures Natron 1 A Bitter
salz und Magnesia 8 M salpetersauren Kalk 2 A Baker
Guano mit 24 M Flußwasser gemischt mit pro Mille
zu verwenden Herr Spindler giebt an daß er Ehili bei
Primeln Pelarganien Fuchsien und verschiedenen anderen
krautartigen Pflanzen mit Erfolg angewendet habe Bezüglich
der Generalversammlung wurde beschlossen daß dieselbe Sonntag
den 20 April 5 Uhr stattfinden solle Es wird damit zugleich das
15jährige Bestehen des Vereins gefeiert und wird sich wie
alljährlich ein Festessen der Generalversammlung anschließen
Etwaige Anträge sind schriftlich vor der Versammlung dem
Vorstande anzuzeigen Von dem Wittstocker Verein deut
scher Rosenfreunde waren die Statuten mit Aufforderung zum
Beitritt eingegangen Der Verein hat es sich zur Aufgabe
gestellt die Rosenkultur in Deutschland zu heben und unab
hängig vom Auslande Zu machen Auch Nichtgärtner können
beitreten Es wurde beschlossen dem qu Verein beizutreten

Ausgestellt war ohne Konkurrenz von Herrn Schröter ein
zriniww durch ihren Habitus wie ihre Blüthe eine

äußerst interessante Pflanze Als Mitglied angemeldet wurde
Herr Trappe Zu Kassenrevisoren wurden ernannt die Her
ren Siemens und Reiche für die Bibliothek die Herren
Braeter und Postdirektor Günther

sPf erde Musterung Heute Vormittag von
8 Uhr ab fand auf dem Roßplatze eine Musterung des
sämmtlichen Pferdebestandes der Stadt durch eine Kom
mission unter Vorsitz eines Stabsoffiziers des 10 Husaren
Regiments statt Von den vorgestellten ca 1500 Pferden
wurden im Ganzen für den Militärdienst nur 138 Stück

für brauchbar befunden und zwar 8 Reit 40 Stangen
und 90 Vorderpferde

sBestellung Der zum Pfarrer in Anderbeck
berufene seitherige Superintendent der Diözese Neuhaldens
leben Pfarrer Oelze in Hillersleben ist zum Superinten
denten der Diözese Anderbeck Regierungsbezirk Magdeburg
bestellt worden

Deserteur Seit einigen Tagen hat der Füsi
lier Wilhelm Frenzel der 10 Kompagnie die hiesige
Kaserne ohne Urlaub verlassen und ist seitdem verschwunden
geblieben

sDiebstahl Vorgestern Nachmittag wurde aus
einer verschlossenen Kammer des Grundstücks Barsüßer
straße 6s ein Regenmantel und eine Kleidertaille gestohlen
Der Dieb hatte jedenfalls durch das offenstehende mit
Eisenstäben vergitterte Fenster hindurchgegriffen und so die
in der Nähe hängenden Kleidungsstücke herausgezogen

Ein ungetreues Paar Die verehelichte
Schlosser Nitsche von hier ist seit vorgestern Abend heim
lich aus ihrer Wohnung weggegangen und hat jedenfalls
mit dem ebenfalls verheirateten Arbeiter Julius Geyer
von hier das Weite gesucht Die Mittel zur Reise wußte
sich das Paar dadurch zu verschaffen daß die ungetreue
Frau ihrem einstigen Pflegevater 2 Sparkassenbücher aus
welche derselbe circa 1500 für ihren Mann und ein Kind
hatte eintragen lassen und selbst verwahrte stahl und
darauf ca 600 erheben ließ gleichzeitig wurde auch
das übrige Geld gekündigt Die Frau mußte indeß Ent
deckung ihrer Untreue geahnt haben denn sie versetzte
schleunigst noch die beiden Bücher bei einem hiesigen Kauf
manne gegen 100 und machte sich schleunigst aus dem
Staube Mit ihr verschwand auch Geyer der die Hebung
des Geldes veranlaßte Wenn das Geld aufgebraucht sein
wird oder G vielleicht seiner Gefährtin mit demselben
durchgehen und sie im Stiche lassen sollte dürfte die roman
tische Schlosserfrau übrigens Mutter von 9 Kindern wohl
wieder zurückkehren

Entsprungen Der Bettendieb Cigarrenmacher
Schuster aus Dannenberg der kürzlich in Essen ergriffen
sich nun wegen mehr als 30 Diebstählen von Betten ver
antworten sollte ist wiederum und zwar auf dem Transport
entsprungen

Standesamt Halle Meldung vom 14 März
Eheschließung Der Kaufm Jacob Ferse Cöln a/Rh

und Pauline Wolfenstein Dorotheenstr 10
Aufgeboten Der Kaufmann August Gustav Her

mann Perlitz Magdeburgerstr 40 a und Emilie Pauline
Bauer Wettaburg Der Former Friedrich Carl Weil
kl Berlin 1 und Selma Auguste Schnellert Königstr 40s

Der Stellmacher Carl Block Wuchererstr 23 und Chri
stiane Friederike Auguste Michaelis Schimmelstr 7o Der
Fleischer Hermann Paul Schliack Rannischestr 11 und Clara
Emma Sondershausen Spitze 18 Der Sergeant Carl
Richard Kühne Glogau und Emma Bertha Pauline Schmidt
Brüderstraße 4 Der Stellmacher Carl Albert Hennicke
Bechershof 5 und Auguste Johanne Dorothee Minna Herr
mann Parkstraße 20 Der Kupferschmied Carl Hermann
Becker Leipzig und Marie Wilhelmine Senf Mockau
Der Maschinen Ingenieur Johann Albert Wendling Halle
und Marie Clara Auguste Bombeck Rinteln

Geboren Dem Barbierherrn Eduard Hennicke Rath
hausgasse 15 ein S Friedrich Eduard Dem Zeugschmied
Wilhelm Bandelmann Mittelwache 13 ein S Otto Paul

Dem Lehrer der Handelswissenschaft Hermann Kühne
gr Ulrichstr 35 ein S Erich Otto Walther Dem
Schlosser Wilhelm Hüllemann Lindenstr 16 eine T Auguste
Sophie Marie Dem Buchdruckereibesitzer Eduard Abel
mann gr Märkerstr 7 eine T Eatharina Elsbeth
Dem Handarbeiter Wilhelm May gr Steinstr 17 ein S
Friedrich Hermann Eduard Dem Handarbeiter Paul
Sonneberg Wettinerstr 11 ein S Friedrich Richard Paul

Dem Schlosser Otto Lorenz Brunnengasse 3 eine T
Emma Anna Marie

Gestorben Des Vermessungs Gehilsen Reinhold No
wack T Margarethe 10 I 4 M 10 T Gehirnentzündung
gr Steinstr 21 Der Maurer Friedrich Böttcher 44 I
5 T Sarcom Klinik

Standesamt Giebicheustein
Meldung vom 13 März

Aufgeboten Der Schäfer F E Faust und F A
Schaaf Trothaischestraße 8

Geboren Dem Former K T Jhme eine T
Reilsstraße 34

Gestorben Des Fabrikböttchers I G Schulze T
6 I 11 T Croup Schleifweg 6 Des Tischlermeisters
I Gebser S 18 T Schwäche Wittekindstraße 22
Des Zimmermanns F G R Götze S 2 I 9 M
26 T Diphtherie Croup Wittekmdstraße 14 Des
königl Fußgendarm I F A Kaßler S 6 M 20 T
Magen und Darmkatarrh Trothaischestraße 2

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die Memoiren der Mouche Unter dem Titel

Die Coulissen eines Buches hat Paul d Abrest soeben eine
boshafte Schrift veröffentlicht in welcher er die Manipula
tionen des Advokaten Julia aufdeckt der seine wenigen Blät
ter von Heines Hand zum Gegenstande der übertriebensten
Neugierde zu machen verstand Das von Jahr zu Jahr
wachsende Interesse für Heines Lebensumstände kam seinem
Geschäfte sehr zu statten Dasselbe Interesse diente einem
edlern Zwecke als es den Erfolg von Camille Seldens Buch

Die letzten Tage Heinrich Heines in Frankreich und Deutsch
land entschied Camille Seiden ein vornehmer französischer
Schriftsteller ist nämlich niemand anders als Heines

Mouche feine letzte Liebe die er in seinen letzten Gedich
ten unsterblich gemacht hat Einstweilen lebt und wirkt Camille
Seiden hinter deren wahren Namen man nicht zu dringen
vermag als Professorin der deutschen Sprache im Mädchen
lyceum zu Roum und hat soeben ein Buch vollendet das

nicht nur bei sämmtlichen Verehrern Heines sondern auch
bei allen denen Aufsehen machen wird die an der Wechsel
wirkung Frauenleben und Dichtung Antheil nehmen Das
merkwürdige Buch Die Memoiren der Mouche wird noch
vor der französischen Ausgabe zuerst in Schorers Familien
blatt erscheinen

Historisches
Die Annahme zahlreicher Geschichtsschreiber daß Fried

rich Wilhelm IV im Jahre 1849 keinen Augenblick ge
schwankt habe die ihm von der Frankfurter Reichsversamm
lung angebotene Kaiserkrone abzulehnen stellt sich nach
Georg Beselers Buche Erlebtes und Erstrebtes 1809 bis
1859 als irrthümlich heraus Beseler selbst Mitglied
der Frankfurter Deputation erzählt Am Abende unserer
Ankunft fand auf den Wunsch des Ministerpräsidenten
Grafen v Brandenburg bei diesem eine Verhandlung statt
zu welcher Rießer und ich von der Deputation abgeordnet
worden Der Graf v Brandenburg eine hohe Gestalt
den Ausdruck offenen Wohlwollens in dem edlen Gesichte
empfing uns ernst und bewegt In klarer einfacher Weife
erörterte er die wesentlichen Punkte daß die Deputation
die Kaiserkrone auf Grund der Reichsverfassung ohne Be
schränkungen und Klauseln anzubieten habe daß anderer
seits der König Gewissensbedenken gegen die Annahme der
von der Nationalversammlung einseitig beschlossenen Kaiser
würde hege Am Schluß der Verhandlungen gab der
Graf v Brandenburg die Erklärung ab daß der König
annehmen werde in Erwartung der Zustimmung der übri
gen deutschen Regierungen Dagegen übernahmen Rießer
und ich die Verpflichtung daß die Deputation die Annahme
in dieser Form als ihrem Mandat entsprechend ansehen
werde Nachdem wir der Deputation Bericht erstattet
hatten entschied sie sich einstimmig in diesem Sinne und
verpflichtete sich ihren Beschluß in Frankfurt zu vertreten
Froh eilte ich zu meiner in Berlin anwesenden Familie
welche ich fast ein volles Jahr hindurch nicht gesehen hatte
ich hielt die Sache für gewonnen Allein der Ausgang war
anderer Art Welche Einflüsse sich am Abende des 2 April
geltend gemacht haben um es dem Grafen v Branden
burg unmöglich zu machen die von ihm übernommene Ver
pflichtung zu erfüllen hat sich meiner Kenntniß entzogen
Der König lehnte die ihm am 3 April in feierlicher
Audienz angetragene Kaiserkrone ab indem er aus dem
Beschluß der Nationalversammlung für sich nur ein An
recht auf dieselbe in Anspruch nahm

Vermischtes
sEin friedlicher deutscher Sieg In aller

Stille vollzieht sich in den Vereinigten Staaten von Nord
Amerika ein Sieg der deutschen Sprache Die alte Klage
daß unsere deutschen Landsleute die nach Amerika ausge
wandert sind in kürzerer oder längerer Zeit ihre Mutter
sprache aufgeben um dafür die englische Sprache anzunehmen
ist oft schon ausgesprochen und beklagt worden Vor Jahres
frist hat nun ein Deutschamerikaner in Milwaukee im Staats
Wisconsin Herr Colemann ein Bremer von Geburt einen
friedlichen deutschen Eroberungsfeldzug unternommen Cole
mann gründete eine kleine Zeitung für die deutschen Schul
kinder Die Kinderpost ein unterhaltendes Blättchen mit
Illustrationen Gedichten Erzählungen Spielen Räthseln u s w
Das Blatt ist vortrefflich redigirt und erscheint in sehr starker
Auflage die von Quartal zu Quartal um Tausende von
Exemplaren steigt Die heranwachsende deutsche Generation
ist begeistert für diese gesunde Geistesnahrung die den ärmeren

Schülern gratis geboten und selbst kostenfrei zugesendet wird
und welcher sich sogar englische Kinder bedienen um die deutsche
Sprache zu erlernen

New Aork 13 März Weiteren Nachrichten aus
Lynchburg zufolge befanden sich in der Kohlengrube bei
Pocahontas während der Explosion etwa 150 Personen von
denen Niemand gerettet sein dürfte Bezüglich der Ursache
der Explosion wird vermuthet daß einer der Bergleute eine
mit Gas angefüllte Spalte eingeschlagen habe Die zur
Rettung der Verunglückten in die Grube hinuntergelassenen
Mannschaften fanden eine Anzahl verstümmelter Leichen es

war ihnen aber unmöglich in der Grube zu verweilen Die
Katastrophe hatte gegen Mitternacht stattgefunden die Opfer
derselben sind zum größten Theile Ausländer

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St
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meter

WM
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Lelsins kssuw

Feuch
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Luft

Wind

14 MLrz 2 Nm
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764,0
764,0

I 17 S
4 11 3

t 14,0

4 s o
45

80
LV
80

heiter

heiter
15 März 7 M 764,0 t 4,4 l 3,5 89 SV heiter

Ueberficht der Witterung
Auf dem ganzen Gebiete ist das Barometer gestiegen

indessen hat sich die Lustdruck Vertheilung wenig verändert
Die Furche niederen Luftdrucks welche gestern Morgen über
Ostdeutschland lag hat sich nordostwärts nach den russischen
Ostseeprovinzen verschoben Ueber Centraleuropa ist das
Wetter ruhig trocken und vorwiegend wolkenlos nur in den
Küstengebieten meist trübe In Süddeutschland ist es erheb
lich kälter geworden Ueber den britischen Inseln dauert
das trübe vielfach regnerische Wetter mit starken südlichen
Winden fort

Verantwortlicher Redakteur Albert J nich in Halle

Am zweckmäßigsten und billigsten
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

NMM z Wiik
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reviäirtsii 8tg tuts von 1881 äis iviwiiliolikii vollen I krösdöitiÄA alilsnäsn Nit
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Ugllö g 8 15 När 1884 l ü tlei V r t i ck
H rtni nn

freitag äen 28 Mi
im Saals äv8 VolkssvIullzebSuäos

Vouvert

XulistKs srlZS V srsin
Bortrag des Freiherrn vo ZU de F even aus München

Viv u8 raduuK6u von kompvji
im Saale des Cas6 David

am Dienstag den 18 März Avends 8 Uhr MZM
Hierzu laden wir auch die Damen ergebenst ein NichtMitglieder haben Antritt

Der Borstand
Slt 5Äe

von

ssi äulein Martda W k vr
unter krenncklielier AiwirkunZ öer

l i m kramiska Voretzsok
nllä äss

Herrn kvlix Mv vr aus Verlw
killet sind in ck r UnsikÄliknIiancklnnZ von M x ll v tlvr

i u bilden

k mlmr s M lür M M M Mm
sisr äss llsrliöclistsii Sslzurtst ss

2r Misstät äss I z issrs unä öuiss
Sonnabend den 23 März er Avends 8 Uhr

im Saale des T s t6 alte Promenade
wozu wir unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land zu recht zahlreichem Erscheinen
ergebenst einladen Gäste sind willkommen

Einlatzkarten sind bei den Vorstandsmitgliedern und im Geschäftslokal der Firma
H C Weddy Pönicke Leipzigerstraße 7 unentgeltlich zu haben

LKvr V r ts WÄ
Halle a/S O ZV Aek Trotha

Benemann Sennewitz Bieler Merbitz v Bülow Dieskau Knaner Gröbers
vr Maercker vr Nenbanr Krosigk Rittritz Pfanl Sachse Hohenthurm

Schnllz Thiele

Xaissr V illislms Halls
Heute Sonntag den 16 März MW

ßKroSUSr Ksii mit lreisr Navlit
Ansang 7 Nhr Nachmittags

F

Sonntag den 16 März von 4 12 Uhri6 März v
AU MM

IS S ß rs I utvals Vorübung der Neuen Sing Akademie für solche welchen die nöthige Fertigkeit im
Singen fehlt beginnt da schon mehrere Anmeldungen vorbanden sind bereits Mitt
woch den 19 März

Zur Aufführung im nächsten Concert gelangt der Samsou von Händel Weitere
Meldungen erbitte ich Nachmittag 3 4 Uhr

M Wilhelmstratze 5
III geumnMMche Mrikarbeiler KrMenkllffe

Außerordentliche General Versammlung
Dienstag den 18 März Abends 8 Uhr in tliv Restaurant
Tages ordnung

Kranken Versicherung nach
haben

Wahl von Deputirten welche sich behufs Organisation der
dem Reichsgesetz mit dem Magistrat in Verbindung zu setzen

Der Vorsitzende
P Colla

arkl a Ä Halls s L
ist auch Sonn und Festtags Nachmittags für Wasser
Soole e Bäder geöffnet

RI IRSKTUSV

Soeben ist erschienen
Sickel Oberprediger in Halle 100 Kou

sirmationsscheine mit Bibelsprüchen und
Liederversen in Umrahmung 2 Auflage
1 Hälfte Nr i SO in Enveloppe Fol
Pceis 2 Die 2 Hälfte zu gleichem
Preise in demselben Formate ist unter der
Presse

Von der ersten Auflage 1 u 2 Hälfte in
kleinerem Formate sind noch eine Anzahl
Exemplare vorhanden die aber nur auf feste
Bestellung 1 abgegeben werden

Halle a/S März 1884
I I

MMgeNch vers Anweisung z
Rettung v Truuk

W ssm vollst zu

sucht mit u ohne

beseitigen Zl O
Il onkvi K rli 1 Ro encyalerilr 6

Lager und Anfertigung aller Druck
sachen in Äuch und Steindruck 100 Vi
sitenkarten von 60 H bei

21 gr Ulrich strafze 21
I

Nur Markt u HaUgasseu Ecke

Ivk verreise kür einige Vvedeu
und vver Ii5 80untaA8 in Halle
uM üalln in lriuKlioken l lleu
von 19 bis 12 Iliir u spreeden
sein Uein istent ler xrakt
r2t Herr vr 8einveu e wird

inieli vertreten uiul in ineiner
VVotiuun xur Aenötinlietien
Zeit Z ti von 12 bis 2 l lir
kür iniek 8preel 8tun len ablial
ten Bestellungen sind Vor
mittags in meiner VVolinung

aeliwittsM bei Herrn voetor
8eli venke Uüdl eg Hr 6 im
Nartinsstikt abzugeben
Halle a/8 11 Uärs 1884
vr Alkreü Keusmer

Sonntag den 16 März cr Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Pastor
Palmis Das Papstthum und die christ
liche Kirche Freier Zurritt

Viibslfulii en an
kl Ulrichst 27

Äöbelsuhren werden immer noch billig an
genommen Steinbocksgasse 1 II

Schuhmacher Innung
Die Generalversammlung findet Mou

tag den 17 März cr Abends 8 Uhr
in den Drei Schwänen statt

Der Borstand

Bockbier und Speckkuche voll Mrgells ab

AINtt r W R ss
Heute Sonntag den 16

r ssvi wit krsisr IssaelitAnfang 7 Uhr UM Nachmittags von 4 Uhr ab Kränzchen 8 d I v

k M isr W HZ VvtSS
Kühle Brunnengaffe am Markt

ABU Heute Sonntag MI
Bockbier und hochfeinen Speckkuchen
General Versammlung

der Mitglieder der Schnhmacher Geselleu
Krankenkasse Montag den 17 März Abds
8 Uhr auf der Herberge Moritzburg Harz
Nr 48 behufs Organisation der Krankenkaffe

Tagesordnung Wahl mehrerer Depu
tirten Der Ladenmeister

22 /3 L F T Mittags 12 Uhr
F E B 21 /3 8 U Ab

Sonnabend den 16 März 3 Uhr
im Weißen Roß

MtsI Mrä 2iir lulxs
Heute ersten Anstich

Auswinterung Löbeling

Das I Zl Ki vrfindet heute Sonntag den 16 März in
der Moritzburg Harz 48 statt D V

N M M
V r 7 8Sonntag deu 16 März 1884

8 Vorstellung im 3 Abonnement
Neu eiustudirt

ISS I ArtGroße Operette in 4 Akten von Offenbach
Montag den 17 März 1884
9 Vorstellung im 3 Abonnement

Abonnements Karten gültig mit Hinzn
zahlnng von 25 Pf

Einmaliges Gastspiel des
Herrn

vom Thalia Theater in

Harviss
Drama in 5 Akten von A E Brachvogel

Dienstag

Von Montag ab Ansang 7 /z Uhr

SckAKVSR
Heute Sonntag

6rv8M8 Loelidierkest
Früh von 10 Uhr 8pv ki5 i vi

aus der Brauerei zum Feldschlößs
ch en der Herren Gebr Schulze

ksst I LisksUsr
tk Loo bivr

Sonntag von früh an Speckkuchen

ksst 2 SMltzX lt
Rathhausgasse

Sonnabend und Sonntag

Bockbier
Sonntag früh Spvvirli

So
und

Nkstllllrllllt o II Niwi
Sonntag früh Speckkuchen ff Bockbier

PreUer s Berg
Sonntag lZ kl vr und Speckkuchen

Mnedsusr I sUsr
Heute Sonntag Abenv

Musikalische und humoristische

LlesauASvoi ti äM
Der Mutter Sturm tömxsstÄs

auch alte Frau genannt zu ihrem 3 Ssten Wie
genfeste ein WM donnerndes Hoch

M G O
Ein Bund Schlüssel verloren

Gegen Belohnung abzugeben
Rannischestraße 15 im Laden



au8 Verkaut
Wegen Erbauseinandersetzung

soll das an der Wuchererstratze 5
allhier belegene zum Nachlasse
der Wittwe Wvtl uU ZZR gehö
rige Zstöckige Wohnhaus mit Ein
fahrt Hof und Garten verkauft
werden Näheres durch
Zustizrath sMsTMG

alte Promenade So
Ein Herrschaft Wohnhaus Mit schönem

Hintergarten in der Friedrichstratze in der
Nähe des Friedrichsplatzes ist unter sehr
günstigen Bedingungen für IIMOTHlr zu
verkaufen Off beliebe man unter M
1KSS an I abzug eben

Rr LMwirthe
Mein in Halle a/S stehender Cirens

vorzüglich zu einer Feldscheune geeignet
40 Meter lang 25 Meter tief 8 Meter
und 11 Meter hoch mit einem Rauminhalt
von 9500 Kubik Meter ist billig zu ver

kaufen NtteskHol Auktion
Montag den 17 d M Nachm 2 Uhr
Mauergasse 8 wird ein Posten gutes

Nutz und Brennholz
gegen sof Barzahlung versteigert

Daselbst sind 15 OW Dachziegel zu verk
Meine Niederlage des

Dessauer Wald
schlötzchen Bieres

bringe in empfehlende Erinnerung

S M SrZKwMBernburgerstraße 30

Rrälltcr VruPlinboil
alt bewährtes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

K Rannischestr
in bekannter Güte

Gemüse u BlilMüsaine
halte bestens empfohlen

I

gr Icinftraizo

Seine

Mohhut Wasche
empfiehlt

W o8pietial

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns hier gehörige

Waarenlager welches aus wollenen baumwollenen und leinenen Sachen besteht und dessen
Taxwerth 5454 44 beträgt soll im Ganzen verkauft werden

Zur Besichtigung der Waarenbestände und Einsicht der Taxe ist das ZZüto sche
Geschäftslokal grotze Steinstratze Nr 15 am 18 und 19 März e Vormittags
von 11 bis 12 /z Uhr geöffnet der Verkaufstermin findet am

Freitag den 21 März c Bormittag 1t Uhr
in dem Bureau des Unterzeichneten Schulberg 12 statt

Die Reflektanten haben vor Abgabe ihres Gebots eine Kaution von 500 zu
bestellen

Halle a S den 11 März 1884 Der Konkurs Verwalter
TV IL1 tv

Beksmttnwchuug
Der Verkauf des

RMslvk LlMMe Concurswasrenlagers
gr Mrichstratze 32

bestehend in und ii 1 t i beginntMOZL A ÄGA M MtDer Verkauf findet werktäglich von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr statt

GtrOMWÄtv
werden zum Waschen Modernifiren und
Färben angenommen

Landwehrstratze 6

Fleischergasse 5
empfiehlt täglich frische Sendungen ff geräuch Aale Speckflundern Bücklinge und
Sprotten in Kisten und einzeln feinste Messina Apfelfinen dunkelrothe süße Früchte
in Kisten und ausgepackt feinste Thüringische und Brannschweifter Wurstwaaren
ff Franstädter Würstchen diverse Sorten feinster Käse saure Senf nnd Pfeffer
gurken Preiselbeeren conservirte Früchte und Gemüse KM zu billigsten Preisen

M Ms MWSM Fleischergasse 5
7

Alvks 2V Meidersekretäre 15 Vertiko s 18 Sopya s
56 Spiegel 16 Bettstellen mit Matratzen
24 Sopha und Wachstuchtische 566 Stühle
Kücheuschränke tt e hocheleg Ausstattungen
in Rutzbaum und Mahagoni

NL Durch kostenfreie Geschäftsräume eigene
Werkstätten bin ich im Stande nur gediegene
Arbeit zum überraschend billigsten Preise zu
verkaufen und leiste jede gewünschte Garantie

WZs Tisch lermstr Weischergasse 2 T
Im Nvpositvi iiixl vergüte ich auf bei meiner

Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /g gegen einmonatliche Kündigung
Z /zv/o gegen dreimonatliche Kündigung

Im Vv lrel bei welchem2 /0 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S M ZBank u Wechsel Geschäft

Wer sich billig kleiden will
Zur Auswahl habe 400 hochfeine Jaqnet

und Rock Anzüge 500 Jaqnets Röcke
Hosen Westen Bnxkin Hosen von 6
an echte Englisch Leder Hosen mit Latz
und Schlitz Arbeiter Hosen von 2 L an
500 Paar Stiefeln und Stiefeletten
250 Stück nur gutgehende silberne Aneres
und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren Ketten Ringe Ccntral Fcner
Doppel auch einläufige Gewehre Te
schins ohne Knall Revolver Terzerole t
spottbillig zu verka feN

Markt 26 IM rothen Tvurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Neueste Fayon in

Gänzlicher Ausverkauf
von

gr Ulrichstratze 52

WM O i sMMNo aii tüeker üse en Da
menkragen zu billigsten Preisen

F Herrenstr 7
Die HuWrik

von

4 l Schmeerstr 14empfiehlt sich zum Wasche Färben
und Modernifiren aller Arten Filz
II S trohhüte nach der neuesten Fa on

Bitte genau auf meine Firma
zu achten

bereu Entgegnungen
Zahlungsbefehle sowie

alle vorkommenden schriftlichen Arbeiten
werden prompt und sachgemäß gefer
tigt Rath wird in gerichtlichen Ange
legenheiten ertheilt

Aufnahme von Verträgen aller Art

früh Rechtsanwaltsbürean Vorsteher
St 9 1 Treppe links

Vaubiti Vagenbitie
seit 1861 erprobt und bewährt

bei

WvtliAv S

Mrnisu VczlirsilZSrsI
Glas Schilder Malerei

Metall u Glasbuchftaben Fabrikation
KeipM Neichsstr 43 II

empf sich zur Anfertigung jeder in s Fach einschlag Arbeit in geschmackvoller solider Ausführung

katsutanvalt OLLO
Besorgung und Verwerthung von Patenten aller Länder

Redaction und Expedition des Patentverwerther

Verein äsr KZLtnmÄiö von Hs Ils a 5
unä I/lliAöZsiiä

Heute Morgen 12Vs Uhr starb schnell und unerwartet unser
trener Vereins College der

Herr MvIstoUor
Seine Beerdigung findet Montag Nachmittag 5 Uhr vom

Tranerhause ans aus dem Stadtgottesacker statt

Ein gutes Schreibpnlt ist billig zu ver
kause n G e br Zuber gr Ulrichstr 52

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkaust billig Brunoswarte 6

einfachen und doppelten

und allcu u pt ir r vttei
Werden die Theilnehmer an den

Tages u Abend Cnrsen
absolut fachiüchtig unter Garantie

des besten Erfolges

WM gratis

nierl iektL InZtitut

Ilalle a 8

tte Z FF
Heute Sonnrag ff Speckkuchen m der

Bäckerei von A Seope Landwehrstr 16

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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